
    ! Eine Traumwoche  ! 
      Brandasund auf Bømlo   

  

    mit Gaby, 

Achim & Renate … 

   …und natürlich …      „ich“ 



  

Eigentlich sollte es wieder eine Freundetour 2017 geben. Das Ziel war dieses Mal die Insel Bømlo.  
Nach den vielen guten Reiseberichten, so z.B. von Mona und Achim, war schnell klar: Es geht nach 
Brandasund zu Viggo. 
Sehr viel Unterstützung bei der Reiseplanung haben wir von unserm lieben Angelfreund Lutz alias 
Lutzifischer erhalten.  
Hier sei dafür noch einmal ausdrücklich DANKE gesagt. Dafür werden wir im Sommer am 
Hjørundfjord ordentlich einen ausgeben.  

Im September 2016 haben wir die Häuser 68/1 und 68/2 bei Borks reserviert. Doch leider mussten 
unsere  Zuggerschollen und Nugget’s die Tour absagen. So blieb noch die 68/1 für uns Vier übrig. 

( auch hier wieder  "  Lutz ) 

Nach Wochen der Planung, Angelplörren kontrollieren und Sachen packen wurde am 27.04. abends  
der Bulli beladen….nur so zum Teil und eigentlich war ja noch viel Platz.  
Das sollte sich am anderen Tag ändern. 
Am 28.04. morgens um 0700 ging es bei uns zu Hause los und das erstes Ziel war Hamburg.  
Dort warteten schon Achim und Renate. Jetzt wurde erst so richtig „Tetris“ gespielt. Zu guter Letzt  
passte doch alles in den Bus und es musste nichts zurückgelassen werden.  

„ NICHTS “ ???  😳 , ooohh … haa ……. doch dazu später mehr. 

Nach einer schönen heißen Tasse Kaffee bei der Tochter von Renate und Achim ging es dann  
Richtung Flensburg. Der üblichen Tankstopp im Skandinavienpark in Handewitt und ab zur 
dänischen Grenze.  

  



Die Dänen haben - im Vergleich zum letzten Sommer - aufgerüstet. Dass es im Schritttempo 
und mit Sichtkontrolle über die Grenze geht, war uns bekannt. Nun gibt es für ausgiebigere Unter- 
suchungen ein großes Zelt. Dort werden die Autos, die rausgewunken werden, gründlicher kontrolliert. 

Wir durften natürlich weiterfahren und so gab es hinter der Grenzen gleich einmal ein opulentes  
Mittagsmahl aus Renates „Rotkäppchen-Körbchen“. 

voll lecker…!!! 



Was jetzt folgte, ist hier wohl jedem hinlänglich bekannt. Die langweiligsten 350 km Autobahn bei  
jeder Norgetour, die mit den Fähren in Hirtshals startet. 
Es ging ohne Zwischenfälle und ohne Staus nach Hirtshals. Hier gab es für uns auch eine Neuigkeit. 
Die Abfertigungsterminals mit den dazu gehörigen Fahrspuren sind komplett neu angelegt. 



   
    … seht ihr die Regentropfen auf den Bildern ?  
                           
                                                                                     Es sind definitiv die letzten auf dieser Tour.  😎  



Die MS Bergensfjord lief pünktlich in den Hafen ein und wir konnten rauf aufs Schiff. Seitdem wir 
diese Fähren nutzen, haben wir zum ersten Mal pünktlich abgelegt. 

Nach einer kurzen Nacht mit einer ruhigen Überfahrt rollten wir als viertes Auto von der Fähre. 

Stavanger begrüßte uns noch mit einem wolkenverhangenen Himmel. Je weiter wir Richtung  
Bømlo fuhren, desto mehr bekamen wir von der Sonne zu sehen. 

An der Fähre in  
               
             Mortavika  … 



… die ersten Fische  
         
                    unserer Angeltour. 

Rauf auf die Fähre… 

…og med en kopp kaffe… 

…rüber nach Arsvågen,  

dann weiter Richtung Bømlo. 

                

                  
                 

                       

     



     Auf dem Weg nach Stord … Hier deckten wir uns erst einmal mit norwegischen Kronen ein 
     und im  REMA1000 haben wir alles noch Nötige für die Woche eingekauft.  
     



Hatte sich Stord nur für unsere Begrüßung so rausgeputzt ??? 

! 

                                                                                  Ich glaub mal …………….. nicht !!! 



… über sieben Brücken musst du gehn  🎶 



 

 

 

 



Ankommst … 

 😎 


